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(57) Hauptanspruch: Horizontaler Spiralverdichter (1), wel-
cher Folgendes umfasst:
einen Verdichtungsmechanismus (20), welcher eine um-
laufende Schnecke (25) umfasst, welche konfiguriert ist,
um in eine rotierende umlaufende Bewegung versetzt zu
werden,
eine Hauptwelle (30), welche konfiguriert ist, um eine von
einer Antriebsquelle erzeugte Rotationskraft an die umlau-
fende Schnecke (25) zu übertragen,
ein Lager (35), welches die Hauptwelle (30) drehbar lagert,
einen Ölvorratsbehälter (13), welcher konfiguriert ist, um im
Betrieb temporär Schmieröl, das von durch den Verdich-
tungsmechanismus (20) geleitetem Kältemittel abgeschie-
den wurde, aufzunehmen,
einen Ölrücklaufkanal (24,15) zur Rückleitung des im Öl-
vorratsbehälter (13) gelagerten Schmieröls zu einer Stel-
le, die weiter vorgelagert ist als der Verdichtungsmechanis-
mus (20),
wobei das Lager (35) mittels einer Spielpassung in eine
Haltefläche (14a), welche einer Außenumfangsfläche des
Lagers (35) zugewandt ist und das Lager hält, eingesetzt
ist, und das im Ölvorratsbehälter (13) gelagerte Schmieröl
einem Bereich der Passung über den Ölrücklaufkanal (24,
15) zugeführt werden kann, und

einen Ableitungskanal (14d), welcher konfiguriert ist, um
das zugeführte Schmieröl in einer Axialrichtung des Lagers
(35), zwischen der Haltefläche (14a) und der Außenum-
fangsfläche des Lagers (35), welche der Haltefläche (14a)
zugewandt ist, abzuleiten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spi-
ralverdichter, welcher beispielsweise in einer Klima-
anlage eines Fahrzeugs eingesetzt wird.

[0002] Ein in einem Klimatisierungsapparat verwen-
deter Spiralverdichter umfasst eine stationäre Schne-
cke und eine umlaufende Schnecke, wobei jede
Schnecke eine Spiralhülle aufweist, wie beispiels-
weise in der JP 2008-208 717 A dargelegt. So-
dann wird die umlaufende Schnecke in eine sich
drehend umlaufende Bewegung bezüglich der sta-
tionären Schnecke versetzt, und das Fassungsver-
mögen einer Druckkammer, welche zwischen bei-
den Schneckenseitenwänden ausgestaltet ist, wird
vermindert, wodurch ein Kältemittel im Inneren der
Druckkammer verdichtet wird.

[0003] Wenn die umlaufende Schnecke in die um-
laufende Bewegung versetzt wird, führt dies im Spi-
ralverdichter zu Vibrationen. Diese Vibrationen grün-
den auf verschiedenen Schwingungsquellen, wie
Drehmomentänderung der umlaufenden Schnecke
und Druckimpulsen des Kältemittels, wenn das Käl-
temittel verdichtet wird. Die Vibrationen aus den
Schwingungsquellen pflanzen sich zu einer Haupt-
welle (Kurbelwelle) fort, welche eine Drehantriebs-
kraft von einer Antriebsstromversorgung an die um-
laufende Schnecke überträgt, und werden weiter an
ein Gehäuse, welches eine Außenhülle des Spiral-
verdichters bildet, über ein Lager, welches die Haupt-
welle rotierbar lagert, übertragen, und nach außer-
halb des Spiralverdichters geleitet.

[0004] Die DE 60 2004 009 026 T2 offenbart einen
Spiralverdichter mit einem Gehäuse, in dem ein Spi-
ral-Verdichtungsmechanismus und ein Antriebsmo-
tor vorgesehen sind. Eine Hauptwelle des Verdich-
tungsmechanismus ist an einem Hauptlager gelagert
und durch den Elektromotor angetrieben.

[0005] Die DE 102 13 256 A1 offenbart einen elek-
trisch angetriebenen Spiralverdichter und ein Verfah-
ren zum Zirkulieren von Schmieröl im Gehäuse, um
eine Schnecke des Verdichtungsmechanismus und
ein Lager zu schmieren.

[0006] Die DE 40 92 019 C2 offenbart einen weiteren
Spiralverdichter mit einem Gehäuse, in dem ein Spi-
ral-Verdichtungsmechanismus und ein Elektromotor
zum Antrieb desselben angeordnet sind. Die Druck-
schrift befasst sich auch mit der Schmierung eines
Lagers der Hauptwelle im Gehäuse.

[0007] Die DE 38 25 690 C2 offenbart eine Ölzufüh-
rungsvorrichtung für einen Spiralverdichter.

[0008] Die US 2013/0189143 A1 offenbart einen
weiteren motorgetriebenen Spiralverdichter.

[0009] Die US 8202071 B2 offenbart ebenfalls einen
weiteren motorgetriebenen Spiralverdichter.

[0010] Wenn der Spiralverdichter in einem Klima-
tisierungsapparat eines Fahrzeugs eingesetzt wird,
müssen die Vibrationen und das mit den Vibratio-
nen verbundene Geräusch vermindert werden, um
Geräuschlosigkeit im Fahrzeuginnenraum sicherzu-
stellen. Deshalb wurden bis in die heutige Zeit ver-
schiedene Vorschläge unterbreitet, die Vibrationen
im Spiralverdichter für ein Fahrzeug zu vermindern.
Beispielsweise schlägt die JP 2008-208 717 A die
Unterdrückung des Auftretens von Geräuschen bei
Elementen, welche die Hauptwelle bilden, vor. Trotz
der Vorschläge bis zum heutigen Tag ist es jedoch
nicht einfach, Vibrationen und Geräusche zu unter-
drücken.

[0011] Demzufolge ist es angesichts des vorstehend
genannten Vibrationsübertragungswegs ein Ziel der
vorliegenden Erfindung, einen Spiralverdichter be-
reitzustellen, welcher dazu fähig ist, Vibrationen und
Geräusche vom Spiralverdichter durch Unterdrü-
ckung der Übertragung von Vibrationen von einem
Lager an ein Gehäuse zu vermindern.

[0012] Auf Grundlage eines solchen Ziels umfasst
ein horizontaler Spiralverdichter der vorliegenden Er-
findung die Merkmale des Patentanspruches 1, um-
fassend: einen Verdichtungsmechanismus, welcher
eine umlaufende Schnecke aufweist, die in eine sich
drehend umlaufende Bewegung versetzt wird, eine
Hauptwelle, welche eine durch eine Antriebsquelle
erzeugte Rotationskraft an die umlaufende Schnecke
überträgt, einen Ölvorratsbehälter, in welchem tem-
porär Schmieröl, das von durch den Verdichtungsme-
chanismus geleitetem Kältemittel abgeschieden wur-
de, gelagert wird, sowie einen Ölrücklaufkanal, durch
den im Ölvorratsbehälter gelagertes Schmieröl an ei-
nen dem Verdichtungsmechanismus vorgelagerten
Ort zurückbefördert wird.

[0013] Im Spiralverdichter der vorliegenden Erfin-
dung wird ein Lager mittels einer Spielpassung in
eine Haltefläche, welche einer Außenumfangsfläche
des Lagers zugewandt ist und das Lager hält, einge-
passt, und im Ölvorratsbehälter gelagertes Schmieröl
wird an einen Bereich der Passung über den Ölrück-
laufkanal zugeführt.

[0014] Es sollte beachtet werden, dass sich in der
vorliegenden Erfindung „vorgelagert“ und „nachgela-
gert“ auf die Flussrichtung des Kältemittels beziehen.

[0015] Bei der vorliegenden Erfindung wird zusätz-
lich zur Passung des Lagers, welches eine Spielpas-
sung ist, das Schmieröl, welches in dem im horizon-
talen Spiralverdichter enthaltenen Ölvorratsbehälter
gelagert wird, dem Bereich der Passung zugeführt,
wodurch in diesem Bereich ein Ölfilm gebildet wird.
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Dieser Ölfilm wirkt als ein Dämpfer, welcher die Vibra-
tionen des Lagers abschwächt und dadurch die Über-
tragung der Vibrationen vom Lager an das Gehäuse
unterdrückt, wodurch es möglich wird, die Vibrationen
und Geräusche vom Spiralverdichter zu vermindern.

[0016] Im Spiralverdichter der vorliegenden Erfin-
dung ist vorzugsweise eine Ölrille, welche sich in ei-
ner Umfangsrichtung erstreckt, an einer oder beiden
der Haltefläche und der Außenumfangsfläche des La-
gers, welche der Haltefläche zugewandt ist, ausge-
formt.

[0017] Gemäß dieser bevorzugten Ausführungsform
wächst eine Menge des im Bereich der Passung ge-
lagerten Schmieröls um die Menge der Ölrille an,
wodurch die sich aus dem Ölfilm ergebende Dämp-
fungswirkung verstärkt wird.

[0018] Im Spiralverdichter der vorliegenden Erfin-
dung ist ein Ableitungskanal, welcher das zugeführte
Schmieröl in einer Axialrichtung vom Lager ableitet,
zwischen der Haltefläche und der Außenumfangsflä-
che des Lagers, welche der Haltefläche zugewandt
ist, vorgesehen.

[0019] Gemäß der Erfindung ist der Ableitungskanal
vorgesehen, wodurch es möglich wird, das Schmier-
öl, welches als ein Dämpfer für mechanische Elemen-
te, die Schmierung benötigen, wirkt, gezielt zuzufüh-
ren.

[0020] Im Spiralverdichter der vorliegenden Erfin-
dung ist, wenn vorzugsweise ein Sprengring, der den
Abstand in Axialrichtung vom Lager reguliert, vorge-
sehen ist, der Sprengring so vorgesehen, dass der
Sprengring, mit Ausnahme einer Spaltöffnung davon,
den Bereich der Passung von der Axialrichtung blo-
ckiert, und die Spaltöffnung sich mit dem Ableitungs-
kanal deckt.

[0021] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform ist
der Abschnitt, durch den das Schmieröl, welches
den Ölfilm gebildet hat, abgeleitet wird, begrenzt, wo-
durch es möglich wird, das Schmieröl dem benötigten
Bereich zuzuführen.

[0022] Im Spiralverdichter der vorliegenden Erfin-
dung ist der Ableitungskanal vorzugsweise zu einem
höchsten Bereich in einer Höhenrichtung vorgese-
hen.

[0023] Gemäß dieser bevorzugten Ausführungsform
ist es möglich, den mechanischen Elementen, welche
unterhalb des Ableitungskanals vorgesehen sind,
Schmieröl effizienter zuzuführen.

[0024] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird zu-
sätzlich zum Sitz des Lagers, welches eine Spielpas-
sung ist, das Schmieröl, welches in dem im horizon-

talen Spiralverdichter enthaltenen Ölvorratsbehälter
gelagert wird, dem Bereich der Passung zugeführt,
wodurch es für den Ölfilm, welcher sich in dem Be-
reich gebildet hat, möglich wird, als ein Dämpfer zu
wirken, der die Vibrationen des Lagers abschwächt.
Somit wird gemäß dem Verdichter der vorliegenden
Erfindung die Übertragung von Vibrationen vom La-
ger an das Gehäuse unterdrückt, wodurch es möglich
wird, die Vibrationen und Geräusche vom Spiralver-
dichter zu vermindern.

Abb. 1 ist ein teilweiser Längsschnitt, welcher
einen elektrischen horizontalen Spiralverdichter
der vorliegenden Ausführungsform veranschau-
licht.

Abb. 2 ist eine vergrößerte Teilansicht von
Abb. 1.

Abb. 3 ist eine vergrößerte Ansicht, welche eine
nahe Umgebung eines Außenrings eines Haupt-
lagers der vorliegenden Ausführungsform veran-
schaulicht.

Abb. 4 ist eine vergrößerte Ansicht eines Ab-
schnitts, welcher Abb. 2 entspricht, und die ei-
ne Abwandlung der vorliegenden Ausführungs-
form, bei der ein Sprengring vorgesehen ist, ver-
anschaulicht.

Abb. 5 ist eine Querschnittsansicht der in Abb. 4
veranschaulichten Abwandlung.

Abb. 6A und Abb. 6B sind vergrößerte Ansich-
ten eines Abschnitts, welcher Abb. 3 entspricht,
und die eine Abwandlung der vorliegenden Aus-
führungsform, bei der eine Ölrille vorgesehen ist,
veranschaulicht.

[0025] Nachfolgend wird eine Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung mit Bezug auf die beige-
fügten Zeichnungen ausführlich beschrieben. In der
vorliegenden Ausführungsform wird ein Beispiel be-
schrieben, bei welchem die vorliegende Erfindung auf
einen elektrischen Spiralverdichter 1 des Horizontal-
typs mit Energieversorgung über einen Wechselrich-
ter angewandt wird.

[0026] Zuerst wird die Konfiguration des elektrischen
Verdichters 1 mit Bezug auf Abb. 1 und Abb. 2 be-
schrieben.

[0027] Der elektrische Verdichter 1 umfasst ein Ge-
häuse 10, welches eine Außenhülle davon bildet, ei-
nen Verdichtungsmechanismus 20, welcher eine sta-
tionäre Schnecke 21 und eine umlaufende Schnecke
25, welche in der Klimaanlage eines Fahrzeugs ge-
nutztes Kältemittel verdichten, aufweist, eine Haupt-
welle 30, welche die umlaufende Schnecke 25 an-
treibt, sowie einen Elektromotor 40, der die Hauptwel-
le 30 antreibt.
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[0028] Das Gehäuse 10 weist eine dreiteilige Kon-
struktion auf, welche durch ein Kompressorgehäu-
se 11, ein Innengehäuse 14 sowie ein Motorgehäu-
se 16 gebildet wird. Jedes der Elemente wird durch
Druckgießen, beispielsweise einer Aluminiumlegie-
rung, hergestellt. Die stationäre Schnecke 21 und die
umlaufende Schnecke 25 werden durch Schmieden
hergestellt.

[0029] Das Kompressorgehäuse 11 ist ein Element,
welches in eine mit Boden versehene zylindrische
Form ausgeformt wird, und die stationäre Schnecke
21 wird an der Bodenoberfläche befestigt. Eine Ab-
leitungskammer 12, in welche von der stationären
Schnecke 21 und der umlaufenden Schnecke 25 ver-
dichtetes Kältemittel fließt, wird zwischen dem Kom-
pressorgehäuse 11 und der stationären Schnecke 21
ausgeformt.

[0030] Ferner ist ein Ölvorratsbehälter 13 zwischen
dem Kompressorgehäuse 11 und der stationären
Schnecke 21 vorgesehen. Der Ölvorratsbehälter 13
ist ein Freiraum, welcher zwischen dem Kompressor-
gehäuse 11 und der stationären Schnecke 21 aus-
geformt ist, und er nimmt das im aus einer Ablei-
tungsöffnung 28 ausgeleiteten Kältemittel enthalte-
ne Schmieröl vorübergehend auf. Es sollte beachtet
werden, dass das im Kältemittel enthaltene Schmier-
öl durch einen Ölabscheider (nicht dargestellt) abge-
schieden und dann zum Ölvorratsbehälter 13 geleitet
wird. Das im Ölvorratsbehälter 13 gelagerte Schmier-
öl fließt durch einen Ölrücklaufkanal 24, welcher in
der stationären Schnecke 21 ausgeformt ist, kehrt
zu einer vorgelagerten Seite des elektrischen Ver-
dichters 1 zurück, und wird in das Kältemittel einge-
bracht. Das Kältemittel, welches das Schmieröl ent-
hält, wird durch den Verdichtungsmechanismus 20
verdichtet und dann in die Ableitungskammer 12 ab-
geleitet. Somit schmiert das Schmieröl gleitende Tei-
le, wie ein Hauptlager 35, ein Sub-Lager 34, die sta-
tionäre Schnecke 21 und die umlaufende Schnecke
25, während es durch das Innere des elektrischen
Verdichters 1 zirkuliert.

[0031] Es sollte beachtet werden, dass sich in
der vorliegenden Ausführungsform „vorgelagert“ und
„nachgelagert“ auf die Flussrichtung des Kältemittels
beziehen.

[0032] Das Innengehäuse 14 ist so angeordnet,
dass es zwischen dem Kompressorgehäuse 11 und
dem Motorgehäuse 16 eingesetzt wird.

[0033] Das Hauptlager 35, welches die Hauptwelle
30 rotierbar lagert, wird am Innengehäuse 14 fixiert.

[0034] Ein Ölrücklaufkanal 15 ist im Innengehäuse
14 ausgeformt. Der Ölrücklaufkanal 15 ist mit dem
Ölrücklaufkanal 24 in Verbindung gebracht, welcher
an einem Ende der stationären Schnecke 21 vorge-

sehen ist, und sich an einer Haltefläche 14a öffnet,
welche der Außenumfangsfläche eines Außenrings
35b (Abb. 2) des Hauptlagers 35 am anderen En-
de zugewandt ist. Entsprechend umfasst der elektri-
sche Verdichter 1 einen Ölrücklaufkanal für Schmier-
öl, welcher aus dem Ölrücklaufkanal 24 und dem Öl-
rücklaufkanal 15 zwischen dem Ölvorratsbehälter 13
und dem Hauptlager 35 (Außenring 35b) besteht.

[0035] Ein Stator 43 des Elektromotors 40 ist am In-
nenraum des Motorgehäuses 16 befestigt. Eine Ein-
trittsöffnung (nicht dargestellt), in welches das Kälte-
mittel von außen einfließt, sowie ein Wechselrichter-
gehäusekasten 17 sind für das Motorgehäuse 16 vor-
gesehen.

[0036] Der Wechselrichtergehäusekasten 17 um-
fasst eine Öffnung, welche einen oberen, von einem
Deckel 18 geschlossenen Teil aufweist, und beher-
bergt eine Wechselrichtervorrichtung 45, welche den
Antrieb des Elektromotors 40 im Inneren des ge-
schlossenen Raums steuert.

[0037] Die stationäre Schnecke 21 und die umlau-
fende Schnecke 25, welche den Verdichtungsme-
chanismus 20 bilden, gestalten eine geschlossene
Druckkammer C, wie in Abb. 1 veranschaulicht, und
verdichten das Kältemittel.

[0038] Die stationäre Schnecke 21 umfasst eine be-
festigte Abschlussplatte 22 und eine spiralförmige fi-
xierte Umwicklung 23, welche sich von der befestig-
ten Abschlussplatte 22 hin zur umlaufenden Schne-
cke 25 erstreckt. Der Ölrücklaufkanal 24 ist in der be-
festigten Abschlussplatte 22 ausgeformt. Der Ölrück-
laufkanal 24 ist an einem Ende mit dem Ölvorratsbe-
hälter 13 und am anderen Ende mit dem Ölrücklauf-
kanal 15, welcher im Innengehäuse 14 ausgeformt
ist, in Verbindung gebracht.

[0039] Die Ableitungsöffnung 28 ist in einem Mittel-
abschnitt der befestigten Abschlussplatte 22 vorge-
sehen, und das in der Druckkammer C verdichtete
Kältemittel wird über die Ableitungsöffnung 28 in die
Ableitungskammer 12 abgeleitet.

[0040] Die umlaufende Schnecke 25 umfasst eine
umlaufende Abschlussplatte 26 und eine spiralförmi-
ge umlaufende Umwicklung 27, welche sich von der
umlaufenden Abschlussplatte 26 hin zur stationären
Schnecke 21 erstreckt. Die umlaufende Schnecke 25
wird von der Hauptwelle 30 und einem rotationsver-
hindernden Teil (Oldham-Ring) 39 gelagert, so dass
sie in der Lage ist, umzulaufen.

[0041] Die umlaufende Abschlussplatte 26 umfasst
eine zylindrische Nabe 29, welche sich zur Hauptwel-
le 30 hin auf eine Oberfläche, welcher der Hauptwelle
30 zugewandt ist, erstreckt. Ein Nadellager 38, wel-
ches eine Hülse 36, an welche die umlaufende An-
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triebskraft durch die Hauptwelle 30 übertragen wird,
rotierbar lagert, ist auf der Nabe 29 angeordnet.

[0042] Die Hauptwelle 30 ist ein zylindrisches Ele-
ment, welches vom Elektromotor 40 zur umlaufenden
Schnecke 25 eingerichtet ist, und durch das Kom-
pressorgehäuse 11 über das Sub-Lager 34 und das
Hauptlager 35 gelagert wird, damit sie frei rotieren
kann. Die Hauptwelle 30 umfasst eine zylindrische
Kurbelwelle 30a, welche an einem Rotor 41 befestigt
ist, ein scheibenförmiges Passstück 30b, welches ei-
nen größeren Durchmesser als jenen der Kurbelwel-
le 30a aufweist, sowie einen Kurbelzapfen 30c, wel-
cher sich entlang einer Mittelachse von einer exzen-
trischen Position bezüglich der Mittelachse zur Kur-
belwelle 30a erstreckt.

[0043] Die Kurbelwelle 30a ist so angebracht, dass
die Mittelachse davon im Wesentlichen horizontal an-
geordnet ist, und die vom Rotor 41 und dem Sta-
tor 43 erzeugte Drehantriebskraft an die umlaufende
Schnecke 25 überträgt.

[0044] Das Passstück 30b ist ein Teil, welches an
das Hauptlager 35 angepasst ist und von diesem ge-
lagert wird, und die Kurbelwelle 30a ist an einer ers-
ten Oberflächenseite vorgesehen und der Kurbelzap-
fen 30c ist an einer zweiten Oberflächenseite in der
Axialrichtung vorgesehen. Es sollte beachtet werden,
dass das Passstück 30b durch das Hauptlager 35 ge-
lagert wird, indem es in die Innenseite des Innenrings
35a (Abb. 2) des Hauptlagers 35 eingepresst wird.

[0045] Der Kurbelzapfen 30c überträgt die an die
Kurbelwelle 30a übertragene Drehantriebskraft an
die umlaufende Schnecke 25, wodurch sie die umlau-
fende Schnecke 25 zum Umlaufen antreibt. Der Kur-
belzapfen 30c erstreckt sich von einer exzentrischen
Position bezüglich der Mitte des Passstücks 30b ent-
lang der Mittelachse der Kurbelwelle 30a hin zur um-
laufenden Schnecke 25.

[0046] Das Hauptlager 35, wie in Abb. 2 veran-
schaulicht, ist ein Radiallager, welches aus einem In-
nenring 35a, dem Außenring 35b, sowie einer Mehr-
zahl von kugelförmigen Wälzkörpern 35c, welche
zwischen dem Innenring 35a und dem Außenring 35b
vorgesehen sind, gefertigt ist. Der Innenring 35a la-
gert das Passstück 30b der Hauptwelle 30 und ro-
tiert synchron mit der Rotation der Hauptwelle 30.
Das Hauptlager 35 wird von einer Spielpassung (JISB
0401) im Innengehäuse 14 gelagert und die Anbrin-
gung des Hauptlagers 35 und das Innengehäuse 14
sind ein besonderes Merkmal der vorliegenden Aus-
führungsform.

[0047] Die Hülse 36 ist zwischen dem Kurbelzapfen
30c und der Nabe 29 angeordnet. Die Hülse 36 ist ein
im Wesentlichen zylindrisches Element, welches die
Umlaufantriebskraft an die umlaufende Schnecke 25

überträgt. Ein Loch in der Kurbel 36a, durch welches
ein Kurbelzapfen 30c eingeführt wird, ist in einer be-
züglich der Mitte der Hülse 36 exzentrischen Position
ausgeformt.

[0048] Das Nadellager 38, welches die Hülse 36 ro-
tierbar lagert, ist zwischen der Hülse 36 und der Na-
be 29 vorgesehen.

[0049] Ein Ausgleichsgewicht 37 ist auf dem Außen-
umfang der Hülse 36 vorgesehen. Das Ausgleichs-
gewicht 37 ist ein Element, welches eine Presskraft
der umlaufenden Schnecke 25 in Bezug auf die sta-
tionäre Schnecke 21 reguliert und für Ausgeglichen-
heit sorgt.

[0050] Obwohl nicht dargestellt, sind ein Begren-
zungsstift, welcher ein Element darstellt, das einen
Rotationsradius der umlaufenden Schnecke 25 regu-
liert, sowie ein Begrenzungsloch, in welches der Be-
grenzungsstift eingeführt wird, in der Nähe der Haupt-
welle 30 vorgesehen.

[0051] Der Elektromotor 40 wird von einem fre-
quenzgeregelten Wechselstrom rotationsbetrieben
und ist eine Antriebsquelle, welche die umlaufende
Schnecke 25 zu einer sich drehend umlaufenden Be-
wegung antreibt.

[0052] Der Elektromotor 40, wie in Abb. 1 veran-
schaulicht, umfasst den Rotor 41, welcher bewirkt,
dass die umlaufende Schnecke 25 sich dreht und um
die Hauptwelle 30 und den Stator 43 umläuft. Der Sta-
tor 43 wird mit von der Wechselrichtervorrichtung 45
geregeltem Wechselstrom versorgt.

[0053] Der Rotor 41 erzeugt durch ein vom Stator
43 gebildetes magnetisches Wechselstromfeld eine
Drehantriebskraft und besteht aus einem in einer Zy-
linderform gestalteten Dauermagneten. Die Kurbel-
welle 30a der Hauptwelle 30 ist am Rotor 41 befestigt.

[0054] Der Stator 43 bildet das magnetische Wech-
selstromfeld und dreht den Rotor 41 auf Grundlage
des von der Wechselrichtervorrichtung 45 gelieferten
Wechselstroms. Der Stator 43 ist an der inneren peri-
pheren Oberfläche des Motorgehäuses 16 mit einem
Verfahren wie Aufschrumpfung befestigt.

[0055] Die Wechselrichtervorrichtung 45 regelt den
an den Stator 43 gelieferten Wechselstrom und ist im
Inneren des Wechselrichtergehäusekastens 17 an-
geordnet. Die Wechselrichtervorrichtung 45 enthält
eine Mehrzahl von Substraten, welche elektronische
Elemente, wie einen Kondensator und einen Leis-
tungstransistor beinhalten.

[0056] Als nächstes wird das Verfahren beschrie-
ben, mit dem der elektrische Verdichter 1, welcher die
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oben beschriebene Konfiguration aufweist, das Käl-
temittel verdichtet.

[0057] Von außen zugeführter Gleichstrom wird
durch ein elektronisches Element, wie dem Leis-
tungstransistor der Wechselrichtervorrichtung 45, der
Frequenzregelung unterworfen und an den Stator 43
geliefert.

[0058] Der Stator 43 bildet auf Grundlage des der
Frequenzregelung unterworfenen Wechselstroms
ein magnetisches Wechselstromfeld, und der Rotor
41 erzeugt durch Wechselwirkung mit dem gebilde-
ten magnetischen Wechselstromfeld eine Drehan-
triebskraft. Die vom Rotor 41 erzeugte Drehantriebs-
kraft wird an die Hauptwelle 30 übertragen.

[0059] Die Drehantriebskraft wird an die Kurbelwelle
30a und das Passstück 30b der Hauptwelle 30 über-
tragen, und der Kurbelzapfen 30c wird durch die Ro-
tation des Passstücks 30b zum Umlauf angetrieben.
Die umlaufende Bewegung des Kurbelzapfens 30c
wird über die Hülse 36 und die Nabe 29 an die um-
laufende Schnecke 25 übertragen. Die umlaufende
Schnecke 25 wird angetrieben, sich zu drehen, wäh-
rend die rotierende Bewegung davon durch das rota-
tionsverhindernde Teil 39 reguliert wird.

[0060] Wenn die umlaufende Schnecke 25 zur Ro-
tation angetrieben wird, erfasst und verdichtet die
Druckkammer C, welche zwischen der umlaufenden
Schnecke 25 und der stationären Schnecke 21 aus-
geformt ist, das vom Motorgehäuse 16 in das Inne-
re des elektrischen Verdichters 1 eingeflossene Käl-
temittel. Im Besonderen erfasst die Druckkammer C
das Kältemittel am äußeren peripheren Ende der sta-
tionären Schnecke 21 und der umlaufenden Schne-
cke 25. Sodann vermindert sich mit der Rotation der
umlaufenden Schnecke 25 das Fassungsvermögen
der Druckkammer C, während sie sich vom äußeren
peripheren Ende hin zu einer mittleren Seite entlang
der festen Hülle 23 und der umlaufenden Hülle 27 be-
wegt.

[0061] Das in der Druckkammer C verdichtete Kälte-
mittel wird in die Ableitungskammer 12 über die Ab-
leitungsöffnung 28 der stationären Schnecke 21 ab-
geleitet und vom Inneren der Ableitungskammer 12
nach außerhalb des Gehäuses 10 (Kompressorge-
häuse 11) abgeleitet.

[0062] Das vom Kältemittel abgeschiedene
Schmieröl, welches in die Ableitungskammer 12
floss, fließt in den Ölvorratsbehälter 13. Hier, wäh-
rend der elektrische Verdichter 1 antreibt, weist das
Innere des Gehäuses 10 auf der Seite vorgeschalte-
ter Elemente eine relativ niedrige Druckatmosphäre
und auf der Seite nachgeschalteter Elemente eine re-
lativ hohe Druckatmosphäre auf, wobei der Verdich-
tungsmechanismus 20 als eine Grenze wirkt. Dann

wird der Schmieröl-Rücklaufkanal, welcher aus dem
Ölrücklaufkanal 24 und dem Ölrücklaufkanal 15, wel-
cher zwischen dem Ölvorratsbehälter 13 und dem
Hauptlager 35 (Außenring 35b) vorgesehen ist, be-
steht, mit der Niederdruckatmosphäre an einem En-
de der Seite des Hauptlagers 35 und der Hochdruck-
atmosphäre an einem Ende der Seite des Ölvor-
ratsbehälters 13 in Verbindung gebracht. Entspre-
chend fließt das im Ölvorratsbehälter 13 gelagerte
Schmieröl aufgrund des Druckunterschieds zwischen
der Hochdruckatmosphäre und der Niederdruckat-
mosphäre durch den Ölrücklaufkanal 24 und den Öl-
rücklaufkanal 15, in dieser Folge, und wird von der
Haltefläche 14a des Innengehäuses 14 abgeleitet.

[0063] Das abgeleitete Schmieröl durchtränkt den
Bereich, welcher den Außenring 35b des Hauptla-
gers 35, der von der Spielpassung auf der Innenseite
der Haltefläche 14a gehalten wird, umgibt, und bildet,
wie in Abb. 3 veranschaulicht, einen Ölfilm OF zwi-
schen dem Hauptlager 35 und der Haltefläche 14a.
Dieser Ölfilm OF wirkt als ein Dämpfer in Bezug auf
das Hauptlager 35. Entsprechend ist es möglich, zu
unterdrücken, dass die im elektrischen Verdichter 1
erzeugten Vibrationen an das Gehäuse 10 über das
Hauptlager 35 übertragen werden. Außerdem wird
das Schmieröl, welches den Ölfilm OF bildet, konti-
nuierlich zugeführt, während der elektrische Verdich-
ter 1 antreibt, wodurch es möglich wird, durch Bildung
des Ölfilms die Dämpferwirkung in einer stabilen Art
und Weise zu erzielen.

[0064] Während das Vorstehende die grundlegende
Konfiguration und die Auswirkungen des elektrischen
Verdichters 1 gemäß der vorliegenden Erfindung be-
schrieben hat, kann die vorliegende Erfindung ver-
schiedene Varianten mit einschließen. Das Folgende
beschreibt die Varianten der Reihe nach.

[0065] Der elektrische Verdichter 1 kann mit einem
Sprengring 32 zum Fixieren des Hauptlagers 35, wie
in Abb. 4 und Abb. 5 beschrieben, vorgesehen wer-
den. Wenn die Temperatur des elektrischen Verdich-
ters 1 während des Antreibens ansteigt, weist das
aus einer Aluminiumlegierung hergestellte Gehäuse
10 ein höheres Ausmaß an thermischer Ausdehnung
auf als jenes des Hauptlagers 35, welches aus ei-
ner Eisenbasislegierung gefertigt ist, und aus diesem
Grund ist der Sprengring 32 vorgesehen, um zu ver-
hindern, dass das Hauptlager 35 aus der Axialrich-
tung gerät.

[0066] Der Sprengring 32 ist ein ringförmiges Me-
tallelement, welches eine Spaltöffnung 32a umfasst,
wobei ein Abschnitt davon in der Radialrichtung aus-
geschnitten ist. Hier wird eine Außenkantenseite des
Sprengrings 32 in eine Halterille 14c, welche derge-
stalt ausgeformt ist, dass sie sich in der Umfangsrich-
tung der inneren peripheren Oberfläche des Innenge-
häuses 14 erstreckt, eingeführt und am Innengehäu-
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se 14 mit einem geeigneten Befestigungsmittel be-
festigt. Der Sprengring 32 ist dergestalt angeordnet,
dass er sich in Berührung mit einer Endfläche in der
Axialrichtung des Hauptlagers 35 befindet, wobei er
dadurch eine Fixierfunktion des Hauptlagers 35 er-
füllt.

[0067] Der Sprengring 32 ist so angeordnet, dass
die Spaltöffnung 32a in einem obersten Bereich in
der Höhenrichtung positioniert ist. Entsprechend ist
der oberste bei der Spaltöffnung 32a vorgesehene
Bereich in einer Lücke zwischen der Haltefläche 14a
des Innengehäuses 14 und dem Außenring 35b des
Hauptlagers 35 zur Außenseite hin offen, und der Be-
reich unterhalb dieses Bereichs ist durch den Spreng-
ring 32 abgedichtet. Außerdem ist ein Ableitungska-
nal 14d auf der Haltefläche 14a des Innengehäuses
14 in Übereinstimmung mit dieser obersten Stellung
ausgeformt.

[0068] Während das Schmieröl, welches den zwi-
schen der Haltefläche 14a und dem Außenring 35b
gebildeten Ölfilm erzeugt, aufgrund des vorstehend
genannten Druckunterschieds nach oben in den
obersten Bereich gedrückt wird, ist dieser Bereich
nach außen hin offen und mit dem Ableitungskanal
14d versehen, wodurch bewirkt wird, dass das auf-
wärts gedrückte Schmieröl auf einfache Weise nach
außen hin abgeleitet wird. Das abgeleitete Schmier-
öl tröpfelt zu gleitenden Elementen, wie der Hülse 36
und dem Nadellager 38, welche unterhalb der Ablei-
tungsposition angeordnet sind, hin ab.

[0069] Wie oben beschrieben, wird die Position der
Spaltöffnung 32a des Sprengrings 32, welcher das
Hauptlager 35 festhält, gewählt, wodurch es möglich
wird, einer Antriebsbuchse in zuverlässiger Art und
Weise Schmieröl zuzuführen und somit die Zuverläs-
sigkeit des elektrischen Verdichters 1 sicherzustel-
len.

[0070] Der elektrische Verdichter 1, wie in Abb. 6A
veranschaulicht, kann mit Ölrillen 35d, 35d vorge-
sehen werden, welche sich in der Umfangsrichtung
der Außenumfangsfläche des Außenrings 35b des
Hauptlagers 35 erstrecken. Mit der Maßnahme der
Ölrillen 35d, 35d kann die Menge an Schmieröl, wel-
che als ein Ölfilm zwischen der Haltefläche 14a und
dem Außenring 35b vorhanden ist, erhöht werden,
wodurch es möglich wird, die aus der Bildung des
Ölfilms resultierende Dämpfungswirkung zu verbes-
sern.

[0071] Die Ölrillen zur Steigerung der Menge an
Schmieröl können auch an der Haltefläche 14a
des Innengehäuses 14 vorgesehen werden, wie in
Abb. 6B veranschaulicht. Die Ausformung der Ölril-
len 14b, 14b ist im Vergleich zur Ausformung der
Ölrillen 35d, 35d auf der Außenumfangsfläche des
Außenrings 35b hinsichtlich der mechanischen Bear-

beitung einfach. Dies bedeutet, dass das Lager nor-
malerweise mit der flachen Außenumfangsfläche des
Außenrings bereitgestellt wird, und deshalb müssen
die Ölrillen 35d, 35d durch erneute Ausführung eines
Schneideverfahrens ausgeformt werden. Wenn um-
gekehrt die Ölrillen 14b, 14b auf dem Innengehäuse
14 vorgesehen werden, müssen die Ölrillen 14b, 14b
lediglich gleichzeitig mit anderen Abschnitten wäh-
rend des Gießens ausgeformt werden, wodurch eine
weitere mechanische Bearbeitung nicht erforderlich
ist oder nur in geringem Ausmaß, insoweit die Endbe-
arbeitung von Oberflächen der Ölrillen 14b, 14b not-
wendig ist, wird.

[0072] Die Ölrillen zur Erhöhung der Schmierölmen-
ge können sowohl auf dem Außenring 35b des
Hauptlagers 35 als auch der Haltefläche 14a des
Innengehäuses 14 ausgeformt werden. Außerdem
sind, während hier die Ölrillen in zwei Kanälen aus-
geformt werden (Ölrillen 35d, 35d und Ölrillen 14b,
14b), die beiden Kanäle lediglich ein Beispiel. Auch
die Ausformung von einem oder drei Kanälen sind
möglich.

[0073] Während beispielsweise das Gehäuse 10
des elektrischen Verdichters 1 eine dreiteilige Kon-
struktion bildet, kann die vorliegende Erfindung eben-
so auf einen elektrischen Verdichter eines Gehäuses,
welches eine zweiteilige Konstruktion aufweist, ange-
wandt werden.

[0074] Außerdem ist, während die Antriebsstromver-
sorgung des Verdichtungsmechanismus 20 in der
oben genannten Ausführungsform als der Elektro-
motor 40 dient, die Antriebsstromversorgung nicht
darauf beschränkt, wodurch es möglich wird, dass
die vorliegende Erfindung für einen Verdichter, wel-
cher beispielsweise einen Automotor als die An-
triebsstromversorgung aufweist, zum Einsatz kom-
men kann.

Bezugszeichenliste

1 Elektrischer Verdichter

10 Gehäuse

11 Kompressorgehäuse

12 Ableitungskammer

13 Ölvorratsbehälter

14 Innengehäuse

14a Haltefläche

14b Ölrille

14c Halterille

15, 24 Ölrücklaufkanal

16 Motorgehäuse

17 Wechselrichter-Gehäusekasten
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18 Deckel

20 Verdichtungsmechanismus

21 Stationäre Schnecke

22 Befestigte Abschlussplatte

23 Feste Hülle

25 Umlaufende Schnecke

26 Umlaufende Abschlussplatte

27 Umlaufende Hülle

28 Ableitungsöffnung

29 Nabe

30 Hauptwelle

30a Kurbelwelle

30b Passstück

30c Kurbelzapfen

32 Sprengring

32a Spaltöffnung

34 Sub-Lager

35 Hauptlager

35a Innenring

35b Außenring

35c Wälzkörper

35d, 35d Ölrille

36 Hülse

36a Kurbelloch

37 Ausgleichsgewicht

38 Nadellager

39 Rotationsverhinderndes Teil

40 Elektromotor

41 Rotor

43 Stator

45 Wechselrichtervorrichtung

C Druckkammer

Patentansprüche

1.    Horizontaler Spiralverdichter (1), welcher Fol-
gendes umfasst:
einen Verdichtungsmechanismus (20), welcher eine
umlaufende Schnecke (25) umfasst, welche konfigu-
riert ist, um in eine rotierende umlaufende Bewegung
versetzt zu werden,
eine Hauptwelle (30), welche konfiguriert ist, um eine
von einer Antriebsquelle erzeugte Rotationskraft an
die umlaufende Schnecke (25) zu übertragen,

ein Lager (35), welches die Hauptwelle (30) drehbar
lagert,
einen Ölvorratsbehälter (13), welcher konfiguriert ist,
um im Betrieb temporär Schmieröl, das von durch
den Verdichtungsmechanismus (20) geleitetem Käl-
temittel abgeschieden wurde, aufzunehmen,
einen Ölrücklaufkanal (24,15) zur Rückleitung des im
Ölvorratsbehälter (13) gelagerten Schmieröls zu ei-
ner Stelle, die weiter vorgelagert ist als der Verdich-
tungsmechanismus (20),
wobei das Lager (35) mittels einer Spielpassung in
eine Haltefläche (14a), welche einer Außenumfangs-
fläche des Lagers (35) zugewandt ist und das Lager
hält, eingesetzt ist, und das im Ölvorratsbehälter (13)
gelagerte Schmieröl einem Bereich der Passung über
den Ölrücklaufkanal (24,15) zugeführt werden kann,
und
einen Ableitungskanal (14d), welcher konfiguriert ist,
um das zugeführte Schmieröl in einer Axialrichtung
des Lagers (35), zwischen der Haltefläche (14a) und
der Außenumfangsfläche des Lagers (35), welche
der Haltefläche (14a) zugewandt ist, abzuleiten.

2.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 1, wobei ei-
ne sich in einer Umfangsrichtung erstreckende Ölrille
(14b;35d) an einer oder beiden der Haltefläche (14a)
und der Außenumfangsfläche des Lagers (35), wel-
che der Haltefläche (14a) zugewandt ist, ausgeformt
ist.

3.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 1 oder 2, wel-
cher außerdem einen Sprengring (32) umfasst, wel-
cher den Abstand in der Axialrichtung des Lagers (35)
reguliert, wobei der Sprengring (32) dergestalt vor-
gesehen ist, dass der Sprengring (32), wobei eine
Spaltöffnung (32a) davon ausgenommen ist, einen
Bereich der Passung von der Axialrichtung versperrt,
und die Spaltöffnung (32a) sich mit dem Ableitungs-
kanal (14d) deckt.

4.  Spiralverdichter (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, wobei der Ableitungskanal (14d) dergestalt
vorgesehen ist, dass eine oberste Position in einer
Höhenrichtung einbezogen ist.

5.   Spiralverdichter (1) nach Anspruch 1, welcher
außerdem Folgendes umfasst:
ein erstes Gehäuse (11), welches den Verdichtungs-
mechanismus (20) aufnimmt,
ein zweites Gehäuse (16), welches die Antriebsquelle
aufnimmt, und
ein drittes Gehäuse (14), welches dergestalt ange-
ordnet ist, dass es zwischen dem ersten Gehäuse
(11) und dem zweiten Gehäuse (16) eingesetzt ist,
wobei die Haltefläche (14a) an dem dritten Gehäuse
(14) ausgeformt ist.

6.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 5, wobei ein
Abschnitt des Ölrücklaufkanals (24,15) im dritten Ge-
häuse (14) ausgeformt ist.
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7.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 6, wobei sich
ein Ende des Ölrücklaufkanals (24,25) an der Halte-
fläche (14a) öffnet.

8.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 5, wobei der
Ölvorratsbehälter (13) zwischen dem ersten Gehäu-
se (11) und einer stationären Schnecke (21), welche
einen Teil des Verdichtungsmechanismus (20) bildet,
ausgeformt ist.

9.  Spiralverdichter (1) nach Anspruch 8, wobei ein
Abschnitt des Ölrücklaufkanals (24,15) in der statio-
nären Schnecke (21) ausgeformt ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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